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Von 60 angeblich zu gemeinsamen Zielen versammelten Staaten ha':'
ben bei där Abstirnmurlg vom 1I.1. auf der 1INO-Versammlu+9 2?
gegen ei-ne Minderheit-die Alnalrme folgender, aus der Diplomateti'-
spiache übersetzter Themen durchgesetzt:
1-.) Jeder Staat hat das unabd.ingbare Recht auf Nationalisierung

seiner Naturschätze.
2,) Keine Regierung d.arf für ihre Bürger bei einer solchen Na-

tionalisierung in Ausland j.ntervenieren.
3.) Die Bedingung einer Entschädigr:ng wird abgelehnt.
Die Antragsteller, Bolivien und fran, wollten sich damit eine
Sanktion für Hand^lungen der Jüngsten Zeita verschaffen. Daß abei
so viele Staaten thnen darj-n foLgten, wirkt wie eine Bombe. So-
fort e
tion o
Protes
auf Na

rhoben große 0rganlsationen der USA,
f Manufactur0rsund der Uniced States
t. Folgende 27 Staaten haben für das
tionalisierung r.lnd. gegen die Pflicht

die National Associa-
f nteramerican Councli,
unabd.ingbare Recht
zur Entschädigung 1m

USA

FaII von Sozialisierungen gestirnmt: Aus Europa die 5 MitgliecLer
des Sowjetb1ocks und. Jugoslavien, aus Asien Afghanlstanrlndien,
Indonesien, fran, Irak, Pakistan, Saudl-Arablen, Yemen, aus
Afrlka Agypten, Aethiopien, aus Amerlka Argentinien, Bolivien,
Brasllien, Chile, Kolunbien, Ecuador, Salvador, Guatemala, Me-xiko, ?anama tmd Uruguay. Gegen das Recht auf Entschädigrurg ha-
ben überdies noch Burma rrnd Costa Rica, dafür allerd.ings E-uador
und Halti gestimmt , (NZZ L3.A.lg5' Nr.12)
Länäerberichte
Der Haushaltsvoranschlag von Präsident Truman sieht Ausgaben 1n
Höhe von 78,5 Mrd. Lmd das höchste Deflzit im tr'rieden vcn 9r9
Mrd.,$ vor. Die Republikaner beabsichtigen bei den Ausgaben bis
zu 10 lvlrd.$ einzusparen. (mnft 10.1 .L953)
Dle Ersparnisse von Einzelpersönen beliefen sieh im j.Quarta1
auf 5r5 Mrd.$, und zwar in der Form von Bargeld., Bank-und Spaz---
guthaben, Wertpapierkäufen und Abschlüssen von Lebensversiche-
rungen. rm 2,Quartal sterrten sieh die Ersparnisse auf 2 Mrd.
lnq im S.Quartal 195f auf 5,1 Mrd.$. Der eisparte Betrag von
5-16 Mrd,^wurde bisher nur einmal, und zwar iä r. euartal :-.g+j,übertroffen. (wzz 9.1.19j3 Nr.g)
Der Gese.mtbetrag der Konsud.hirakredite ist im November u.m 510 it:-r.i'22 798 MilI"$ gäwachsen, womit sie einen neuen Höchststand er:-relcht haben. Die Erhöhung d.er Gesamtkred.ite im November war er.-hetlich höher aIs im oktobeTr alssie ljo Mill.betrug, blieb .je-doch hinter dem Zuwachs um 568 Milr.S in Jrxri zurüc[i ars d.iäVerbraucherkredite unmittelbar naeh der Aufhebung dei Kredittre.-
.schränku-nggn eine besonders starke Ausd,ehinung er?ufrr"n. Eis EnclclTovember wi-es der Gesamtbet_rag der Konsrrntjrr{red.ite errr€ Sielge--rung un 2,5 Mrd.$ Pus.Die Kredite für Abzahlungskäufe a11eri-"-
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Zwra}rme um 311 auf 15 88, Mi11.$
(Nzz 9.1.L953 Nr.8)f zeigten im November eine

Präsident Trrr-man wies das Justizd.epartement aTLt die
klage gegen 20 große Erd.ö1gese1]schaften wegen Verle
Sherman-Antitrustakte zurückzuziehen. Ein Strafproze
Art Laufe in cLer heutigen Zei-t den nationalen Intere
zuwider. (Nzz 14.1.L953 Nr.13)
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Trotz der erhebllchen Erhöhung 1n Cen letzten Jahren bleibt die
Versorgung mit Nylon immer noch gespannt. Nachdem die ersten
Nylonerzeugnlsse L94,:; auf dem amerikanischen Markt erschienen,
erreichte d.le Nylonprod.uktion uamlttelbar vor Ausbruch d.es Ko-
reakriegs eine Jahresmenge von i00 Mi1I.lbs. Sle wuchs auf 115
M111.Ibs 1951 und dürfte Ende 1952 eine Jahresrate von 150 Mi}l,
1bs erreicht haben. 1951 wurd.en etvta 35 bis 40 M111.1bs od.er rd.
e1n Drittel der Gesamterzeugung vom Militärbed.arf beansprueht,
l95Z war die Beanspruchung vernutlich geringer. Gewichtsmäßig
halten sich gegenwärtrg der Nylon-Verbrauch für trTlrkwaren unäfür Gewebe nit jg rd,.50 M1II.lbs ungefähr die [Iaage, während
noch L949 d.er Nylonverbrauck. r'ür Gewebe weniger aIs ein Viertelder für Y'/irkwaren verbrauchten Nlrlonnenge ausmachte.

(NZZ 14 .1 .1951 Nr.15 )
Die monetären Goldreserven betrugen 2J 177(-49)M111. und der
Zahlungsmittelumlauf to tj, G+25) Mill.S.

1i.1.
Ind.us trieproduküioasind.eü ;r
Ge s chäf ts tätigke i tsind ex
Kapazltätsausnut ü)rLA d er

Stahllndustrie (vH)
Stahlprod.uktion (f OöO t)
Kohlenproduktion(I OOO t)
Ei s enb ahnwag en1 ad ungen
Autoprod.uktlon
Lebeneml tt e lgroßhand. e 1 s-prelsindex ($)
+) neue Berechnungsweise

6 r23 6,t5
(wzz !7.1.L95, Nr.12)

252,9

982 2t3
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Cana-
Der G=cßhandeLspreisiud.er(tgTii'19=t00) ist 1m November leichtauf 221'9 gegenüber 0ktobdr(22'i)-aneeÄtiegen. o"r rndex war bis-her seit seinem höehsten 5täno in-wövemrei rili-?ziö,ii älänaisgesunken. (wur B.l.iisji'-

Groß-
-br-lEn-
@--tirch d,er _clearipg-statistik d.es,Bankerr s clearlng House*, dieauf den Haupt-clearings(Town i*a oä"ä"äiiuäi,iüi, hat sich dieUmlaufsgeschwind.iekeil,ies eeiää"- 

"*rr"rt' erhöhi. Das verhäItnisder gesamten Bankrclearin g, irÄ- zwöifmonc{e-.Durchschnitt der De-positen bei den clearlngbäkenTeäächätzt-"üt-e*,rrrd, der Annahme,daß dle Depositen im Pe;gn.b;i--ÄEÄä"triuer. r,rovärtä" d.ie gleiche Er-höhu-n* zeigen wi.e im vorj"tr) ;#-1ä-172"-i'i*i; Jahr tg52, ver-gllchen mit 18 : 1 im.laär-igli-,*C 15 : 1 in Jahr 1950.(E Lo.t.tg53 Nr, iiolj
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Groß-
ö::IEn"
;iää:'Oer Steinkchlenbergbau hat das Jahr 1952 ohne. ernste versorgungs-:- ;tö=..*Ä überstandeä rrnd mit 22A ,51( i .v .222,89 )Mil-I. t einen Pro-

duktions""ficra für d ie Nachkrie §szeit aufge stellt . . Der -Export
konnte ;;;-i; gl-wriri "t auf \1,11_Mi11.-t gästeigert welden, $ie
Inl-andrvcrraiä- beliefen sich än d.er JahreswencLe auf 16,7 Mi}}"t
?+^äi-'öCO b nehr aIs .o, .lrhr"sende 195l). .D_i9-purchschnlttslei-
"tuäg 

jä Hauer und Särricrit ist von 1,!7 _t 1951- ayf 3,15 -t-L952
una umgä.äärr"ät auf die Gesamtberegsö+afl tol lt21.t auf. 1.,+9 t
ä""ri"r.ääa;g;", Die Prod.uktionsverluste durch Streiks erhöhten
sich v6rr"äOö OoO t 1951 a:uf lJ9 l{i1l.t L952. Die Beziehungen
zwischen Aän nefegscfrätt"n unä dem NationaL Coal Board haben
sich *"g".r-a.r lo[nfrage erheblich verschlechtert. Die Hoffnungen,
daß sic[ die Verstaatllchr.rrg günstig auf die Arbeitsbeziehungen
und rLie Finanzlage des tnaustiiezweigs_auswirken wird., sind
brtter enitäuschT worden. Das Jahr L951 verspricht eine ernste

. Probezeit fü-r das Experiment d.er Verstaatlichr.urg zu werd.en.- (Nzz 14. r .t953 Nr.17 )

Authority i.nstallierte J-952 eine Strom-
1,539 Mi}l.ktrVh. Damit wurde die bishe-
iron 1951 (1,11' MilI.kwh) beträchtlich

Ian sah für 1951 Neuinstalllerungen von
952 vou 1,4 Mill.kltrih vorr Die Kapazitäts''

Die Br':--Lish Electricity
erzeugungskapazi tät von
rige P.eko:'drnstallierung
übertroffen. Der Ausbaup
11250 Mill.kttfh und für ]

Der Au6enhandel hat 1952 nl
788 Mifl. abgeschlossen, ve

t ei-nem ausgewiesenen Deflzit von
rglichen mlt einem solchen von 1 197
rücksichtigung der Tatsache I claß der

erweite::ungen vcn 2, 652 M111.kWh für beide Jahre haben die
Plarrzahlen (2r650 Mi}I ,kWh) zum ersten Ma1 seit Kriegsend.e lelcht
übez't:'offen. Für 1953 sind Kapazitätserweiterungen von 1,4 Mill"
kWh vorgesehen, d.re sich'bis 19f f lm je I00 000 kWh bis auf I,p
MiIl,kV,ih erhöhen soll-en. Yrlegen d.er Materialengpässe lst es je-
doöh zweifelhaft, ob diese Zi-ele erreicht werden können"(st ro .t.r95t Nr.3905 )

Nach den 1952 veröffentlichten Geschäftsberichten von 2 924 In-
dustriefirmen erhöhten sich dle Gewinne um IIr5 vH auf 1 613
Mr'Il. gegenüber 1 448 MiIl ,§. 1951. Diese Steigerungsrate ist je-.
doch erheblich geringer als im Vorjahr, in d.em sie 24 vH betra-
gen hat. Die Dividendenzahlungen stiegen L952 leicht a.uf L76
Mil-l. gegenüber 131 MiI1.€ im Vorjahr, bezogen auf das Aktien-
kapitaf waren die Ausschüttungen an die Aktionäre jed.och gerin-
ger als 1951.'Nach Abzug der Abschreibungen und sonstlger fi-xer
Posten beanspruchten Steuerschulden 57 vH d.es Rohgewinns,

(r'r ro.L,1951 Nr.19 851)

Mill-.€ i.m Vor
Einfuhrwert c

ahr, Unter Bej
i f und der Ausfrrhrwert fob aufgeftihrt 1st, Iässt

sich eine Recuktion des wirklichen Handelsclefizlts
770 Mi11. auf etwa 400 Mil1o€ errechnen, das tlurch
baren Posterr der Zah\:ngsbilanz mehr aIs ausgeglicte, Der cif-tlt/ert der Gesamteinfuhr hat um 422 Mi1I

von vlelleieht
die unsicht-

hen sein dürf-
. oder fast1I vH von 1904 Mill.auf 1481 MiIl.ä abgenommen. Der fob-Wert der

Gesamtausfuhr senkte sich u:m 13 M1II. von 27O? MiIl.auf 269+
MiLl,,€' Dant hat die Ausfr.rhr bri.tischer Erzeugnisse mit 2 i5oMil-}. ein Minus von J0 Mi1I. oder fast 1 l/4 +H belgetrag€hr wo.-
g_99!t1 das Defizit durch eine Stelgenrng d.er Wiederaüsfuli uü fZ
Mi11" auf r44 Mirr,ä etwas genlrdärt würde.

. (wzz 14 .1 .19i3 Nr. 13 )
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Bel- Von ihrem im Äu-gust erreichben Tiefpunkt von 8919(August 1951:
ffigelg)M1II.. sind d.ie Einfuhren yor aI1,em inf-o199 zunehmend.er Roh-
--Ätoii:.mporte im September auf lO 432(8 ?09)MIII. und im 0ktober

auf 11014 (10937)Mill.angestiegen, ift November bezifferten sie
sich auf 9'475 (10106) lrtil-:.,bfis" Die Ausfuhren haben sich von
dem ebenfalls :.m August erreichten fiefpunkt von T75L(August 1951:
11 169)Mil1.erholt und sind lm September auf 9685(11r19)MiII.
und. 1m Oktober auf 10 855|G2 476)Milt.angestiegen rand. im Novem-
ber auf 9269 (10995)rYlill.bfrs gefaIlen. Der Index der inclustriel-.
len Prcduktlon(i936/78=tOO) hat sich von Ll212 im Juli auf 131,8
1n Oktober erhöht. Auch die fexti.lindustrle weist ln den letzten
Monaten wieder eine ?rod.ulctionsstelgerung auf , was in d.er Han-
delsbilanz durch ein Ansieigen der Textilausfuhr und der Textil-
rohstoffernfuhr bestätigt wird." Für dre Monate Januar bis Novem-
ber ist die Handelsbilanz aktivi uncl sie dürfte es auch für d.as. ganze Jahr f952 sein. Importen von 75r7l(Yergteibh seit 1951:
14,75)Mi11"t im lrVerte von 110 574(l'l-5 5O7 )Mi.11.bfrs standen Ex-
porte von 18,67(18,53)l,Ii11.t im IIIerte von 112,187 (t2l ,4r7)Mi]l,bf.rs gegenüber. (xzz 9.1.195, Nr.8)

Däne-
tä-lk-Der starke

.rj].nwr-rKung
ben, die s
höheres De
bzw. in 0k
Einfuhren
erneut zv.
Handelsbil
abgeschlos

Rückgang des lndustriellen Exports ist nlcht ohne
auf d.1e Gesamtentwicklung der Hanilelsbilanz geblie-.

chon im Oktober mit 89 MilI,dkr wieder ein wesentlichfizit als i-n Monatsdurchschnitt des J.Quartals(fA Mi1L, )tober 19i1(68 Mi1I") aufwies. Im Novenber kara es beifP, 56? (54i)MiU, und Ausfuhren für nur 475$lZ)Mi1I,elne.r Inrpclrtüber:schuß von 8T Mill.dkr., während. äie
anz lm Noveniber 1951 mrt einem kLelnen'Aktivun(5 Mi11.)
sen hatte, (NZz 10.1.t95, Nr.g)

-Erank-
ffiEDe1 $roßland^elsprelsindex(f9+9=fOO) für Dezember stellte sichauf 140,6 gegen.140,1 im November..Er ist also m 0,5 punkte

gder.0,3 vH gestiegen, so daß d.ie ln den letzten moieäten inErscheinu+g ggtretene rückläufig_e- Entwicklung neueraing; ;,-stlllstand geEommen ist. Dlese Ümterrr erkräri äicrr duräh d1eErhöhung d,ei Nahrungsmittelprelse, aerän--crüipä"i"aex im Dezem-ber um 2 all 120,1 Funkte gäetieg6n ist, *a^ä*ä" namentrich'unter dem Elnfluß der^saisölmassig teatnsiä" i"äi"ä"[o'rt*inä-?ti"Molkereiprodukte und Eier. Dagegeä isi-aä"-d":.ri"dex der irr- -

dustrleprelse weLter irm-o,Z-äüi=iioli rü"ü"[äätä"g"". rm ver_gleich mit dem im Februar.verzeichneten Stänä ;;""itä,0--i"i-a".Gesantin*"I .,- If ,4 Pr:nlrte.9d9r -7,5 vi'-säÄ,-ü"rr] .a,, diesem Rück-sans slnd_-NahTulgsmit!g] mrt 2,6'+it, s"ä""J{;if; una nneräiä--mit 4,1 vH u+d r[dustrig_e17gugäipsä gi! 1_1,8 vH räiäiri.äi?-ö",rnd.ex der rebenshaltung(rg+g=ioö)-ist im D6zember auf r45r4gegen L4414 im Novemt "!, d.h. r:rn'einen p,nkt oder 0r? vH gestie_. gen' Die,Nahrungsmlttälfreise erhöh.ten sicli aäüäi um einen auf141 punkte unc die preiäe ae" oiä"äte un r--aüi-i?gl'*äärääa*äi"Industrlepreise ,, 0,1 ""t äl ,?-ii,*rrr._t" zurückglngen und dieübrigen Gruppen unverändert niiäuen. Im vergleich nit d,em imFebruar erräichten Rekordstand ro.r- r+e,5 i;E-ä6i r"u"rrshaliwrgs._lndex un 3,1 punkte 
"a.g!-ä;1."H'äg",rrrt "rr, woran Näf,iä;ffii;ä.'imit 216 vH, Industrlewaren'mi! ali-vH und Heizungs_und Beleuch_twtgskosten nit Or?-vH teteif igt'sind, während tDlenste* sichm 1r7 vH verteuerten uund. aä"-f"iiiostenuvä"äärri"aenes, unverändd'ert blieb' Die in.diesem Janu"* üäi den u-u die Jalrreszeit üb-.11ohen sroßen I[äscheäüsverkä]ufä-aär warenhäuser ge]tenden preisefür Ti"ä4.,neti-unä-ää""iiä-wä"äiä^*"i"en im vei"gleich mrt Ja-nuar 1952 einen Rückgang uä ro üiä-zö-+H-äd: öi"". bed.eutenden
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ii.ä"r.-preisabschläge gehen wohl nur zu einem bescheid-enen Telf auf d'en

ibfüäü;ü;ü-ä""-no[Äiottp"eise- zurück. sie dürften sich vorne]in'r -' cl'
----i= ä;;fi-A[e ungünstige Konjunkturlage dgl lextilind.ustrie sov,'ie

die arrsämäiäJ ü.r.Errr dei PreisenTwieklung erkLären' . die sowohl-
die Indüstrie als auch den Handel d-aztt veianlasst, lich mit ge'-
ringeren Gewinnmargen. abzufinden. (NZZ 9.1.1951 Nr.8)
Dle Freigrenze für d.ie Ausfuhr von französischen Banknoten Curcir
Reisendä"ist mit Trlirkung ab 11.1.von 20 000 auf 10 000 ffrs he-r"
äüSäÄäizt word,en" Diese-Maßnahme ergänzt die in diesen Tagelr rlr
Xiäft getretenen neuen einschränkenden BestimmulSen über d-ie Z;.i-'

ieilunä von Reisedevisen. (lszz 9.r.l-953 Nr.8)
Argen--tTifenOas rlfeihnachtsgeschäft des Einzelhandels war dem Vernehmen nach
-:in Buenos AireE wenig gut, im Gegensatz zu kleineren Städ'ben

cles Landesinneren, dän-Kauf zenträn der länd.liehen Bevölkenmg.
Dle Erhlärr:ng für'diesen Vorgang ist offensiehtlich darln i1l
suchen, daß Iisher das grössäre-Geldvoh.rmenr- das mit dem Anl<auf
iler neüen Ernte 1n Umlaüf gesetzt wurde, noch nicht beim Käufer'-
publikum rn <Ler Hauptstadt-seinen Nieddrschlag gefr.mder._hat, T,r
äer [ex+,ilindustrle wr:rden ktirzlieh die blsher bestehend.en Höchst-
preise für d.ie zum tägLichen Bedarf gehörenden fextili-en aufge-
hoben. Erstmals seit Monaten zeigte der Preisind.ex für 'Iexiilicn
allgenein zwlschen November und Dezember elne um 1r4 vH leicht

. ansteigend.e Tendenz, nachdem er 1änger stabll geblieben ode::
zeitwelllg sogar zurückgegangen war. Die Barausgaben cler Un;cr'.
nehmer für d.en aln Neujakrr zu bezahlenden Gratifikationsmonat
werden auf tr5 Mrd. Päsos(f UIra.Industrie, 0,5 Mrd.Handel) Se*
schätzt, wod.urch sich ein erheblicher Kreditbedarf der Unterneh.
men'ergibt, der kaum ohne lnflationäre Rtickwirkungen befrieCigt
werden karur.. In Bankkreisen erfährt nan 1n diesem Zusamuenhang,
d.aß die Kreditsumme, dle für Firmen zur Bezahlung threr Grati-
fikationsverpflichtr:ngen bestimmt ist, auf 35O MiII.?esos fes'c-
gesetzt wird. Sowohl über d.ie allgemeine lnd.ustrielle Entwick-.
lung aIs auch über den Außenhandel verfügt man bisher ftir das
Jahr 1952 erst über relativ weit zurückllegende statistische
.{ngahen, Im Mai- wi-es der Index der industriellen Produktion
(1943=100) 145 Pr-mkte auf , gegenüber l51r.l im Mai 1951, während' er im März 1952 noch 152,8 betragen hatte. Der Gehalts-und. lohn-.
index der Industrie war gleichzeltig von 7]-7 r7 im Mai l-95l. auf
95719 in Mai L952 gestle[en. Der L,o[.nkostenindex je ?roäu-]<tions-.einheit hat sich von 469 in Mai 195f auf 550 in Mäi t95Z crhöht
Da d.ie Krrsenerschernungen in zahlreichen Betrieben erst in den
Monaten Juni bis Cktober deutlich wurden, dürften dle Inde-zj-f..
fern d.ieser Monate beim Produktionsvolumen noch unter den Mai-.
zahlen.11egen..Für die ersten T Monate werden Exportwerte r.on
??79,2.\J_anuar/Juli l95t: 4674,2)M1lI. sowie Impörte von 5':B?,1(515?,1) Mill"ausgewiesen, wobei einem Passivsäfdo der er.sten
7 Monate l-95i von 522t9 MlII. ein solcher von j6L5,9 Mj.li.pes)i._,für die Vergleichezeit 1952 gegenübersteht. Bei einer ''I3e.r-ich-ti8!ng" der Salden durch Einsetzung gleicher Kurse für oie F;i.

. port-und trmportdevlsen ergibt sich-ein aktiver ilDevlsenea-l-ri<;'.' 'für die ersten 7 Monate 1951 von 702,8 MiII. und eln passiv.:1.rrDevisensaldorr vott 5204,1 Mill.Pesos'für dle gleiche |eit ag11z.
Ab August ist mlt elnem erheblichen Einfuhrrüökgang une ser-t
september mlt einer Erhöhung d.er Exporte zu rec[neä.

(WZZ 10.1 .1953 Nr.9)
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WeItwa nmärkte
An der Chicagoer Getreidebörse waren die }Totierwrgen Culcl-:we8
r[c[fautig. Ier derzeit nach unten gerichtete Trend is'b 1n .:rsl;e::
iini-" aui-d.ie günstrger lautenden. tJletter-und, Saatenstaliii:. b::ri..']t"
te so'rui-e auf dIe Cesöhäftsstille am Expoitmarkt zttr1.icrq,o.r-.iir;'e:r:
Bei ndssrEen Ur.sätzen haben sich die nordnmerikanischeir iriiirkte
für essbai.e öte ieicht abgeschwächt. An dei New Yorker l};-fee'
Bbrse war die Tendenz in allgemeinen stetig. Die Kakao'B,;rs.Ö
nahm einen stetigen bis schwachen Verlauf . Der New Yor,(c.i-'
Zuckermarl:t entwickelte sich weiterhin unter den Eindrucl: üer
relchllchen Weltversorgung mit Zucker. Das4bbröckelnder Nr:'-
tierungen konnte auch tlurch die Stützrrngsaktion Cubas ni-cir'; ver'-
hindert werden.
Im Vergleich za den Dezember-Versteigerungen lauteten die ?:''er.^
se an den südafrikanlschen Wollauktionsplätzen im allgemeinen
rrm 2 l/2 bis 5 vH höher. An der New Yorker Eaunwoltbörse ver.-
zeichneten alle Liefertermine mit Ausnatrme des Oktober neue.
liefstände für die Salson. Die Verkaufsbewegr.urg war allgemein;
sie umfasste umfangreiche Liquldatlonen zusammen mit verstärk--
ten Slcherungsabgä.benr. Idach wie vor besteht Ungewissheit über
die brasilianischen'Barrmworlbeständ.e, d.ie auf 900 000 - 950 000
Ba1len geschätzt werden und d.ie, riuenn sie zu Weltmarktpreisen
abgestossen wertlen sollten, elnen erheblichen Druck auf den
Baumrvollpr.eis ausüben. müssten. Am ^A,rexand.riner Loco-Markt für
Baumwolle nahm i.1ä Geschäftstätigkeit in allgemeinen einen ru--
lis"l iierlauf . _ Pi" Bentihungen zui unterbringung der hohen ägyp-tlschen Baumwol]vorräte spielen sich zurzej.l t'[inter den tsuIiä-
senrr ab "
Die Kautschukprei.se _haben ln New york. und Lond.on wied.'er,' annä-hernd den StanC vbn Mitte Dezember erreicht. Die VerarUbiterin Großbritannien r.rnd Europa zelgten nur geringes rnteress'c.
An den internationalen Märtten für Häute una rätre waren diePreise im großen und ganzen stetig. 

.

Dle Tendenz 'art New Yorker NE-Metallnarkt ist uneinheit,Iich ge--
Igrdg+.- Kupfer war zü voLl_gehaltenen preisen lebhaft gefraät.Für zink und Blel war d.ie pieisbewegung dagegen ""r,, 1äbil-.-
P"r_Ztrnpreis konnte annähernd seinän Vorwöc[enstand [äitä""rn london sino Besprechungen zwischen den britj-schen riä["iäir-ministerlen unc..derl supfeitrroduzenten uuär-äi;-F;;Ää a"" Frei_gabe des Kupferhanders- auflenommen *oraÄn . zwar ]nat sich dieversgrgurrgslage in Kupfer fn den letziän--lto;ät;"--iltärnationa.rgeselen. ge-oessert, siä ist aber nicht sä gekrärt wie bei Bleiund zink.' rn $9n usa,. besteht zurzeit "ir"-rr"""ättri"rr" Nach_frage. n-acl:, chile-Kupfer. vierfaäü *:."ä-äre Anslcht u"ri"ä;;;;d'aß nicht das ges-am-te von den-qs+ ä;k;oit" AGlild"kripfer so-fort d.en Verbyäuch zugef.Uhrt wirä,'ääiää"n,daß teilweise dleverarbeiter ihre _'rasei _dr*il. ;,F;+";i;;: lie .rtini;tä; prers-entwickluns bei Kupre* komplizi;;i-äi;ü durch dle fast in re-ge,1mäss1sgä lüÄtä.qä;;- *iäää"r."hrenaän iohnstreiks 1m chileni-schen Kupferbergbäu; auch inruroäääi"" täsinnen am 19"1" ver-handlrrnEän üuer-nquä tohnfära;r"Ä;;--aäi atrlkaniscäen Kupfer_bergwer[sarbeiie;.1-- -v"iÄr\ -,:,zr;frä'iä:i 

.tg53 Nr.4)
Dlu!fi = De ut s,che- 

? g i tsllq-un$ wi,l t s.crr-qf t s-z e i tung, E=E c onouri s t,Fl=Financiar' timÄÄl lrrfit= new yort- Hä"ära rribune , Nzz _-I[eueZürcher Z'eitung, S:i=Statflst.
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